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Steigende Rohstoffpreise bei gleich-
zeitig weiterhin moderaten Strompreisen 
erschweren die Erlössituation vieler Energie-
erzeuger. So finden sich in letzter Zeit kaum 
noch Ankündigungen von Kraftwerksneu-
bauten im Markt. Die optimale Bewirtschaf-
tung und Vermarktung von Bestandskapazi-
täten rückt damit zunehmend in den Fokus 
der Kraftwerksbetreiber.

So bieten sich den Betreibern künftig 
möglicherweise interessante Vermark-
tungschancen auf dem Regelenergiemarkt: 
Auch wenn für Primär- und Sekundär-
regelung kurzfristig wenig Wettbewerb 
erwartet werden kann, kann von einem 
Stillstand auf dem Markt kaum die Rede 
sein. Für die kommenden Jahre ist aufgrund 
der steigenden fluktuierenden Einspeisung 
aus Erneuerbaren Energien (v.a. Windener-
gie und Photovoltaik) mit einer erhöhten 
Dynamik im Regelenergiemarkt zu rechnen 
(vgl. Abb. links). 

Auch in der Vermarktung über den 
Stromhandel sorgen das zunehmende 
Risikoverständnis der Marktteilnehmer, die 
verstärkte Nutzung von Energiehandels- 
systemen mit erweiterten Funktionalitäten 
sowie optimierte Risikomanagement- 
systeme für neue Dynamik im Markt.

Als dritte relevante Vermarktungsopti-
on tritt der Absatz an industrielle Großab-
nehmer über Kraftwerksscheiben oder län-
gerfristige Stromlieferverträge hinzu: Nach 
der Wirtschafts- und Finanzkrise prüfen 
Unternehmen kritisch ihren Energiebezug 
und stellen vor diesem Hintergrund eine 
interessante Zielgruppe für Kraftwerksbe-
treiber dar.

Die aktuell geplante Studie vermittelt 
daher auf der Grundlage einer umfang-
reichen Befragung von Kraftwerksbetrei-
bern, EVU, Industrieunternehmen und 
weiteren Experten umfassendes Wissen für 
die profitable Vermarktung von Kraftwerks-
kapazitäten und beantwortet u.a. folgende 
Fragestellungen:

Wie lassen sich Kraftwerkskapazitäten 
vor dem Hintergrund der zunehmenden 
Einspeisung Erneuerbarer Energien, 
insbesondere Wind und Photovoltaik 
gewinnbringend vermarkten? 
Welche Chancen bietet der Regelener-
giemarkt für Kraftwerksbetreiber? Wie 
sehen Zusatzerträge aus und wie lassen 
sich diese Vorteile realisieren?
In welche Richtung entwickeln sich 
Regelenergiebedarf und Regelenergiebe-
reitstellung (positiv wie negativ)?
Welche Preisentwicklungen finden sich 
auf den Teilmärkten und wie attraktiv 
sind die Preise?
Wie verändern sich die Rahmenbedin-
gungen für den Stromhandel und was 
bedeutet das für die Zukunft?
Welche Strompreise und Handelsvolu-
mina sind zukünftig auf dem Großhan-
delsmarkt zu erwarten?
Wie hoch ist die Wettbewerbsintensität 
auf den Märkten und existiert noch 
Spielraum für neue Anbieter? Wenn ja, 
auf welchen Teilmärkten?
Wie werden sich Strompreise und -um-
sätze industrieller Energieverbraucher 
künftig entwickeln?
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Chancen und Perspektiven bei Regelenergie,  
Stromhandel und industriellen Großabnehmern/Stadtwerken
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Potenzialstudie

Ausgehend von der aktuellen Situation im 
Kraftwerksmarkt und den zu erwartenden Ent-
wicklungen in der Energiewirtschaft (insbesondere: 
Anstieg der fluktuierenden Einspeisung aus Erneu-
erbaren Energien) werden Chancen und Risiken der 
einzelnen Vermarktungsoptionen dargestellt.

Hierzu erfolgt eine detaillierte Darstellung der 
einzelnen Märkte (Regelenergie, Börse, industriel-
le Abnehmer), die Prognose der entsprechenden 
Marktvolumina sowie eine Ermittlung der rele-
vanten Teilmärkte. Zusätzlich werden Wettbewer-
ber dargestellt, Strategieoptionen abgeleitet und 
Trends analysiert.

Auf Basis einer umfangreichen Befragung 
der Zielkundengruppen und einer transparenten 
Analyse der erwarteten Entwicklungen im Markt 
werden strategische und operative Entscheidungen 
von Kraftwerksbetreibern/Energieversorgern und 
Industrieunternehmen unterstützt und Empfeh-
lungen zum Aufbau und/oder Ausbau der eigenen 
Marktposition gegeben.

Die objektive Beschreibung der Rahmenbedin-
gungen und der derzeitigen Marktgegebenheiten 
hilft, vorhandene Potenziale, aber auch die Risiken 
zu vergegenwärtigen. 

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field und 
Desk Research-Methoden ein. Im Desk Research 
werden neben umfangreichen Intra- und Internet-
Datenbank-Analysen auch bereits vorhandene 
Studien zum Thema Kraftwerksmarkt, Regelenergie 
und Stromerzeugung/ -handel ausgewertet. Im 
Rahmen einer umfangreichen deutschlandweiten 
Befragung werden ca. 80 telefonische Interviews 
mit folgenden Zielgruppen durchgeführt: 

Energieversorgungsunternehmen 
Kraftwerksbetreiber
Industrieunternehmen
Forschungseinrichtungen, Experten, Verbände

•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie unterstützt Vorstände, 
Geschäftsführungen, Bereichsleiter (z.B. Energie-
wirtschaft, Portfoliomanagement, Controlling, 
Konzern- und Unternehmensentwicklung) sowie 
weitere Entscheider bei Betreibern zentraler und 
dezentraler Kraftwerke, weiteren Energieerzeugern 
und Großverbrauchern zukünftige Potenziale der 
Vermarktung von Kraftwerkskapazitäten einzu-
schätzen. Weiterhin bietet sie eine Hilfestellung 
dabei, das eigene Portfolio/die eigene Vermarktung 
von Kapazitäten vor diesem Hintergrund zu prüfen 
und z. B. im Zuge einer Erweiterung der Marktposi-
tion auf- und auszubauen.

An wen sich die Studie richtet
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